
Herr Finder im Kellertheater

Pfarreigeschichtliches vjc»ui m^u

Heli Wyder übergibt namens der «Pro Historia Glis» alt Pfarrer Werner einen Faksimiledruck der Urkun
de. Das Original dieses Nachdrucks besiegelte vor 350 Jahren die Pfarreigründung von Glis.

«Pro Historia Glis» zu Besuch bei alt Pfarrer Alf red Werner

G l i s / N a t e r s .  — Was here Pfarrer und Dekan an
schon bei der 350-Jahr-Feier manche Episode, die seine Jah-
der Pfarrei Glis im Kalender re in Glis begleiteten. Bis ins
der «Pro Historia Glis» mit Jahr 1957 war er auch gleichzei-
dem Besuch bei alt Pfarrer Wer- tig Pfarrer von Brig, bildeten
ner feststand, ist am vergange- doch bis zur Pfarreitrennung
nen Sonntag auch begangen Brig und Glis eine gemeinsame
worden. Es lag in der Absicht Pfarrei Glis-Brig. In der Reihen-
des Vorstandes, dem früheren folge der Pfarrherren ist Alfred
Kilchherrn von Glis aus Anlass Werner der 18. Geistliche, der
des Pfarreijubiläums einen Fak- als Pfarrer von Glis wirkte. Nur
similedruck jene s Dokumentes 34jährig, übernahm er 1947 als
zu übergeben, das im Jahre Nachfolger von Benjamin
1642 die Lostrennung von der . Escher die Pfarrei , der Alfred
Mutterkirche Naters und die Werner bis 1989 als Pfarrer vor-
Gründung der eigenständigen stand.
Pfarrei Glis besiegelte. Der Verein «Pro Historia Glis»
Mit einem Apero bedankte sich ist der Kirche Glis besonders
Pfarrer Werner. In einem unter- zugetan. Die traditionsreiche
haltsamen pfarreigeschichtli- Wallfahrtskirche ist ein Bau-
chen Gespräch in seinem Heim denkmal erster Güte, um deren
in Naters erinnerte sich der frü- Erhalt und deren eeschichtli-

B r i g - G l i s .  — eing.) Seit
mehr als drei Jahren verbringt
der kaufmännische Angestellte
Bruno Finder (42, CH, NR)
jede Minute seiner Freizeit in
der ehemaligen Waschküche ei-
nes Vorstadthauses, wo er be-
scheiden mit seiner Frau Anne-
lies (41, CH, NR) und Töchter-
chen Sonja (7, CH, NR) lebt.
Herr Finder ist Erfinder. Seine
Leidenschaft gilt der Filmerei.
Er bastelt nicht nur Filme, son-
dern stellt auch die dafür erfor-
derlichen Apparaturen selbst
her, seltsam zischende, quiet-
schende und brodelnde Geräte
vorsintflutlichen Aussehens,
umweltschonend mit Muskel-
kraft über ein transformatori-
sches Velo betrieben.

Nun ist der grosse Augenblick
gekommen: Herr Finder de-
monstriert erstmals in der Öf-
fentlichkeit seine Filmappara-
tur Marke Eigenbau . Für die
kommenden 50 Minuten ent-
führt er alle Freunde des einfa-
chen Amateur-Familien-Films
in die wundersame Welt der be-
wegten Bilder.
Herr Finder meint: «Falls es ihr
gelinet, die Blockflötenstunde
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chen Stellenwert sich der Verein
«Pro Historia Glis» besonders
bemüht. Es geht aber nach Ver-
einspräsident Heli Wyder noch
um vieles andere mehr. Statuta-
risch bekennt sich der Verein ge-
nerell um das Erhalten der ge-
schichtlich wertvollen Immobi-
lien von Glis wie die Kapellen,
Burgen, die Bürger- und Bau-
ernhäuser. Unter das erhaltens-
werte Kulturgut fallen u. a. die
Stadel, Speicher, Sägereien,
Walken, Schmelzen und Kalk-
öfen. Als weiteres Ziel nennt
der Verein «Pro Historia Glis»
das Sammeln von Altertümern,
wie Bücher, Schriften , Möbel ,
Gerätschaften. Fahnen, wobei

zu verschieben, wird auch mein
Töchterchen Sonja anwesend
sein. Ich bin sehr aufgeregt und
hoffe, dass alles klappt und die
Überdrackmagnetobürste nicht
wieder tropft. » Was immer er
damit meinen mag, wird hoffen
PC pnpti ^nlltp PC Artrh Prnhlp-

GV des S VK T Dorothea . Naters

auch die Errichtung eines Ar-
chivs und Museums als Ziel fest-
geschrieben ist. ete

me geben , keine Angst, wie sein
Name besagt, findet Herr Fin-
der für alle technischen Proble-
me einen Ausweg.
Da seine Filme zunächst nur
schwarzweiss über das schief an
eine Wäscheleine geklammerte
Leintuch flimmern, giesst er fla-
schenweise Farben ins Vorführ-
gerät —und siehe da, die Filme
über Herrn Finder in der
Waschküche, über den Geburts-
tag der Tochter und sommerli-
che Zeltvergnügen nehmen nun
tatsächlich Farbe an. Als aber
Dinge, wie ein Ball oder gar das
Familienzelt von der Leinwand
verschwinden und konkret auf
der Bühne auftauchen , konsta-

Das Kindertheater mit Peter Rinderknecht gastiert am Mittwoch im
KnliortUontor

tiert Herr Finder, dass seine Fil-
me offenbar rinnen, und aus
diesem Grunde muss vorsichts-
halber leider auf den Film aus
dem Raubtierhaus im Zoo ver-
zichtet werden, was jedem Zu-
schauer angesichts der drohen-
den Gefahr sofort einleuchtet.
Und einige Mühe hat der we-
gen der vielen Pannen doch et-
was nervöse Herr Finder auch,
die aus den Filmen entwiche-
nen Gegenstände wieder in sel-
bige hineinzupraktizieren, was
aber mit Zurückspulen und wei-
teren Tricks immer wieder ge-
lingt , bis Herr Finder die Vor-
fühung etwas abrupt abbricht ,
weil er j etzt essen geht.

wurde als Präsidentin Barbara
Fercher und als Vizepräsiden-
tin Vreny Imhof. Aus zeitlichen
Gründen will Trudy Minnig in
ihrer Leitertätigkeit drei Jahre
pausieren. Spontan meldete
sich für diese Aufgabe Berna-
dette Schmid.

Ehrungen
Einer der Höhepunkte war ge-
wiss die Ehrung von drei lang-
jährigen Mitgliedern: Marianne
Ruppen und Nelly Andenmat-
ten konnten auf je 30 und Anne-
marie Ritz auf 35 Jahre zurück-
blicken. Neun Turnerinnen un-
ter der Leitung von Vreny Mich-
lig umrahmten den Abend mit
einem Tanz. Im gemütlichen
Teil gab es selbstgebackenen
Kuchen. Wie jedes Jahr fanden
auch die gebastelten Tombola-
preise wieder grossen Anklang.
Bei frohem Beisammensein
neigte sich die GV dem Ende zu.

in Brig. Nach den üblichen
Traktanden, wie Jahresrück-
blick , Kassabericht, Neu- und
Wiederwahlen, wird uns die
Theologiestudentin Barbara
Lenner aus Visp verschiedene
Bücher zum Thema «Feministi-
sche Theologie» näher vorstel-
len. Selbstverständlich sind die-
se Bücher in unserer Bibliothek
vorhanden!

Wir hoffen viele Frauen und
Männer an unserer Generalver-
sammlung begrüssen zu dürfen.
Für die Öffnungszeiten der Bi-
bliothek weisen wir gerne noch-
mals auf die Publikationen in
<W //Wallicr W/ l̂io,, u;„

Heute Dienstag, den 1. Dezember 1992

Unser Beitrag zum
Welt-Aids-Tag
O b e r w a l l i s .  — «Die Ge- Dienstag nachmittag, 14.30
meinschaften setzen sich ein», Uhr).
lautet das Motto des diesjähri-
gen Welt-Aids-Tages. Zum «Es ist doch frappant»
gleichnamigen Thema strahlt Ra- Die eindrücklichen Worte des
dio Rottu heute nachmittag eine Aids-Pfarrers Guido Schwitter
Informationssendung aus. Rein- vom katholischen Aids-Pfarr-
hard Imhasly, Jugendseelsorger, amt Zürich anlässlich der letzt-
und Dr. med. Bernhard Aufdereg- jährigen GV der Oberwalliser
gen informieren und diskutieren Aids-Hilfe klingen nach. Nicht
zu diversen Aspekten der Aids- nur seine Schilderung der Be-
Problematik. Petra Schmied, So- gleitung eines aidskranken
zialarbeiterin, nimmt Hörerfra- Freundes gingen unter die
gen entgegen. Haut. Nicht nur die Aufzählun-
In der Sendung befassen sich gen der Faux-pas, die im Um-
die Mitarbeiter der Aids-Hilfe gang mit Kranken so schmerz-
Oberwallis neben grundlegen- lieh haften bleiben können ,
den Erklärungen zum Welt- nicht nur seine Auffassung ei-
Aids-Tag vor allem mit der Si- ner realistischen und wirksa-
tuation im Oberwallis Wie ge- men, hautnahen Aids-Hilfe ...
hen wir hier mit dieser Proble-
matik um, verstecken wir diese Was vor allem haften blieb, war
Wahrheit oder lernen wir damit der Umstand, dass er in Zürich
leben? Was, wenn die Krank- innerhalb einer Woche fünf
heit Wahrheiten aufdeckt? Und aidskranke Walliser kennenlern-
was, wenn wir mit der Tatsa- te. Menschen, die ihr gewohn-
che, dass Aidskranke eingero- tes Umfeld vielleicht verliessen,
stete Moralvorstellungen um- weil zuwenig Platz und Ver-
werfen, nicht offen genug umge- ständnis für sie da war.
hen können? fRarlin Rnrtu Wnrnnf RpinharH ImViacl« vnm

Beraterteam der Aids-Hilfe
Oberwallis betont hinweist «Es
ist doch frappant , wie sich unse-
re grundsätzliche Tendenz zu
verdrängen , gerade im Umgang
mit unseren aidskranken Mit-
m/»nci"Vif»r» «ft£»^*»i- inat-c'täfb-* \\

Alle gemeldeten Aids-Fälle (Total Schweiz: 2691) bis 30. Sept 1992
nach Kantonen auf 100*000 Einwohner. Schwätzer Mittel: 39.9
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51-100

Vn UHiah

v—l tL.on

va?rz

mBrv ̂ SfflL /sfl/««^
m w PP Wy/dfe ŝfa*
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ÂR
0 7

40 f%^

MmllrPMl

Kindertheater mit Peter Rinderknecht morgen Mittwoch
um 14.00 Uhr

Neue Prässidentin
N a t e r s .  — eing.) Am Mitt-
woch, den 25. November 1992,
fand die diesjährige Generalver-
sammlung des SVKT Doro-
thea, Naters , im Restaurant zur
Linde statt. Die Präsidentin ,
Anny Volken , hiess die Aktiv-
mitglieder und folgende Gäste
herzlich willkommen: den Prä-
ses Kaplan Robert Imseng; den
Vertreter der Gemeinde, Chri-
stoph Walpen; Paul Bärenfal-
ler, Doris Pfammatter und Ur-
sula Michlig vom STV Damen
sowie Resi Ruffiner als Ehren-
mitglied. Vor dem offiziellen
Teil der Versammlung wurde
ein schmackhaftes Nachtessen
serviert . Das Protokoll der letz-
ten GV von Aktuarin Angela
Weissen und der Kassabericht,
vnraptra opn vnn Hpr Kassierin

Aus den Augen — aus dem Welssen und der Kassabericht , reichte auf diese GV hin ihn
Sinn. Oder musste nicht gerade vorgetragen von der Kassierin Demission ein. Neu gewähl
die Tatsache, dass Gespräche 
mit Aidskranken hier im Ober-
wallis nur unter erschwerten Be- Bibliothek und Dokumentationsstelle zu frauen
dingungen möglich sind, uns sp ezif ischen Thp mp ngrundsätzlich an den hier herr- ^P^ljiscnen 1 nemen

feln VsLn. DifTrinken™"- FlfStP Oll 'liflPllP firV
Chen Flucht in die Anonvmität M ~j K  & *-  ̂ *9M. M.RMJ M&RM& VT T
— in dieser Situation eine B r i g .  — eing.) Seit der Grün-
Flucht in die Einsamkeit , um dungsversammlung des Träger-
viel später vielleicht Hilfe bei öf- Vereins der Bibliothek und Do-
fentlicher Stelle zu suchen oder kumentationsstelle zu frauen-
sich mit Schicksalsgefährten zu spezifischen Themen im No-
solidarisieren. «Wir müssen so- vember letzten Jahres wurde
weit kommen, dass alle, seien es von vielen Frauen viel Zeit und
Verwandte oder Kollegen, zu Energie in unser Projekt , im
diesen Leuten stehen. Wir dür- Volksmund auch Frauenbiblio-
fen nicht auf sie herabschau- thek genannt , gesteckt. Diese
en», erklärt Reinhard Imhasly. Arbeit gipfelte dann am 30.

Aids-Hilfe Oberwallis April dieses Jahres in einem be-
geisternden F.röffnnnosah pnH

Drei amtierende Gemeinderäte und drei neue
Knnriirlnlort in F'ilot

Elisabeth Werten, wurden von
der GV genehmigt und mit Ap-
plaus gutgeheissen.

Nach den Berichten der Mäd-
chenriege unter der Leitung
von Marlies Schmid-Kuonen
und der Volleyballgruppe unter
Claudia Berchtold verlas die
Präsidentin den Jahresbericht.
Man sah viele schmunzelnde
Gesichter, als alte Erinnerun-
gen wach wurden. Elf Turnerin-
nen durften den Fleisslöffel ent-
gegennehmen. Neun Neumit-
glieder wurden in die Gemein-
schaft aufgenommen.

Wahlen
Die Präsidentin Anny Volken
reichte auf diese GV hin ihre
Demission ein. Neu gewählt

an dem die interessierten Frau-
en und Männer (!) sich nach ei-
nem gemütlichen Apero bezau-
bern Hessen von einer Lesung
aus dem Buch «Severine» von
Gisele Ansorge.

Diese Woche können wir stolz
unsere erste offizielle General-
versammlung präsentieren. Sie
findet statt am Donnerstag,
dem 3. Dezember 1992, um
~>(\ 'in T Tdr im H f̂ol //!-»„ Pnnt»

Frau auf Hpr Iistp
F i l e t .  — (wb) Drei der amtie-
renden Gemeinderäte und drei
neue Kandidaten, darunter auch
eine Frau, bewerben sich bei den
Gemeinderatswahlen 1992 in Fi-
let um die fünf Sitze in der Ge-
meindeverwaltung.
Alexander Schalbetter hat nach
28jährigem Wirken als Gemein-
derat seinen Rücktritt einge-
reicht. Auch Lothar Salzmann,
der acht Jahre lang in der kom-
munalen Verwaltung mitarbeite-
te, kandidiert nicht mehr.
Von den amtierenden Gemein-
derätpn ctpllpn cipti Tnc»f Wue.

Im Altersheim Enelischeruss

sen, Gemeindepräsident , Ger-
hard Mangisch, Vizepräsident ,
und Florian Wirthner einer
Wiederwahl.
Auf der Sechser-Liste Hessen
sich mit Hedwig Huc, Manfred
Schalbetter und Rudolf Seiler
drei neue Kandidaten auffüh-
ren. Die fünf Mitglieder der Fi-
leter Gemeindeverwaltung wer-
den nach dem Majorzverfahren
gewählt. Jean Baasch als amtie-
render Richter stellt sich ebenso
einer Wiederwahl wie Martin
Zurschmitten als dessen Stell-

Vm*wf*ihnarlirlirlipc:
B r i g - G l i s .  — eing.) Die Vor
bereitungszeit auf Weihnach
ten , «der Advent», ist für Betag
te und Alleinstehende nicht im

Deshalb bemühen sich die Ver
antwortlichen im neuen Alters
heim Englischgruss, den Haus
bewohnern etwas zu bieten.

UVillicpr Hnio

tag fand am späteren Nachmit-
tag ein Posaunenkonzert statt ,
das von vier Bläsern der Stadt-
musik «Saltina» dargeboten
wurde.
An den kommenden Advents-
sonntagen werden eine Jugend-
gruppe aus Visp, eine Delega-
tion der Oberwalliser Musik-
schule und eine Pianistin weite-
re musikalische Darbietungen
zum besten geben. Der Niko-
lausbesuch im Heim wird auch
nicht fehlen. Am 19. Dezember
1992 werden in Zusammenar-
beit mit dem Spital für Chro-
nischkranke die Hausbewohner
zu einem Adventsnachmittag
unter Mitwirkung der Schloss-
sänger eingeladen.
Der letzte Adventssonntag ge-
hört den Schülern . Eine Schul-
klasse aus Glis hat sich bereit er-
klärt , unseren Betagten ein
Krippenspiel darzubieten. Im
weiteren wird im Heim geba-
stelt , gebacken und so Weih-
nachten gemeinsam vorbereitet
unH mif rrpctaltpt

Bernhard
Hervorheben

Bernhard
Textfeld
WB 01.12.1992




